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Der FC Glarus feiert 
den Wiederaufstieg
Nach nur einer Saison kehrt der FC Glarus in die 2. Liga zurück.  
Die Stadtglarner siegen in Flawil nach einem 0:1-Rückstand.

Silas Gabriel und Paul Hösli

D ie Ausgangslage vor die-
ser 3.-Liga-Partie war 
klar: Mit einem Sieg 
oder einem Unentschie-
den in Flawil würde der 

vorzeitige Aufstieg des FC Glarus in 
die 2. Liga definitiv feststehen. Dem-
zufolge übernahmen die Stadtglar-
ner in Flawil von Beginn an die Kon-
trolle und verzeichneten viel Ballbe-
sitz. Trotz einiger guter Möglichkei-
ten scheiterte der FC Glarus jedoch 
immer wieder an der kompakt und 
leidenschaftlich verteidigenden Hin-
termannschaft der Flawiler.

Das Heimteam aus dem Untertog-
genburg, welches um den Ligaerhalt 
kämpft, ging dann in der 36. Minute 
überraschend in Führung: Nach 

einer Unstimmigkeit in der Rück-
wärtsbewegung der Glarner nutzte 
Leon Ljimani den freien Raum und 
traf aus rund 25 Metern sehenswert 
ins Lattenkreuz.

Glarus tritt dominant auf
Zur Pause reagierte Glarus-Trainer 
Alessandro Cescato mit drei Wech-
seln. Die Glarner traten danach noch 
dominanter auf und erhöhten den 
Druck. In der 61. Minute gelang der 
verdiente Ausgleich, als Andrea Con-
tardi Rouven Dubacher lancierte, der 
den Ball gekonnt über den Torhüter 
lupfte. Defensiv liessen die Gäste in 
der Folge nur noch wenig zu und 
kontrollierten das Spielgeschehen.

In der 84. Minute fiel die Entschei-
dung: Ein langer Ball von Blerant 
Mehmeti erreichte Caner Koyun, der 

ebenfalls mit einem Lupfer zur Füh-
rung traf. Glarus brachte den Vor-
sprung souverän über die Zeit und si-
cherte sich damit den Wiederauf-
stieg in die 2. Liga.

Nur zwei Saisonniederlagen
Dieser Erfolg ist besonders hoch ein-
zuschätzen, da der FC Glarus nach 
dem Abgang von neun erfahrenen 
Spielern im letzten Sommer nach 
dem Abstieg aus der 2. Liga mit einer 
jungen Mannschaft in die Saison ge-
startet war. Die Stadtglarner haben 
von den bisherigen 21 Saisonspielen 
deren 15 gewonnen und mussten das 
Feld lediglich zweimal als Verlierer 
verlassen.

Das letzte Saisonspiel findet am 
Samstag um 16 Uhr im Buchholz in 
Glarus gegen den FC Aadorf statt.

Ein Spieltag vor Saisonende: Die Stadtglarner feiern auf fremdem Terrain den Wiederaufstieg in die 2. Liga.  Pressebild

Freitag und 
Armati siegen 
im Kniendfinal
Im Schiessstand Fennen 
in Niederurnen wurden 
die kantonalen Kniend-
finals ausgetragen. Silvio 
Freitag und Mischa  
Armati sicherten sich  
die Kantonalmeistertitel.

Im Schiessstand Fennen in Nieder-
urnen wurde der kantonale Kniendfi-
nal ausgetragen. Drei Standardgewehr-
schützen sowie fünf Ordonnanzschüt-
zen und -schützinnen standen im Ein-
satz. Bei idealen Wetterbedingungen 
wurden gute Resultate erzielt.

Bei den Standardgewehrschützen 
eröffnete Silvio Freitag den Wettkampf 
mit starken 99 Punkten und setzte da-
mit früh ein Ausrufezeichen. Bis zur 
Hälfte des Wettkampfs entwickelte 
sich zwischen Andreas Stüssi und Frei-
tag ein spannendes Kopf-an-Kopf-Ren-
nen. Erst in den zweiten 30 Schüssen 
fiel die Entscheidung.

Nach 60 Schüssen lagen beide 
Schützen punktgleich an der Spitze. 
Über den Sieg mussten deshalb die In-
nenzehner entscheiden – mit dem bes-
seren Ende für Silvio Freitag, der sich 
den kantonalen Titel sicherte.

Aufholjagd reichte nicht
Bei den Ordonnanzschützen und 
-schützinnen gewann Mischa Armati 
den Kantonalmeistertitel. Pia Freitag 
zeigte insbesondere in den letzten bei-
den Passen nochmals eine starke Leis-
tung und verkürzte den Rückstand. Die 
Aufholjagd reichte jedoch nicht ganz 
aus, um die fünf Punkte auf die Spitze 
wettzumachen. Sie klassierte sich auf 
dem zweiten Rang.

Den dritten Platz belegte Andrin 
Schmid, der erst in diesem Jahr mit 
dem Zweistellungswettkampf begon-
nen hat und bereits ein erfreuliches 
Resultat erzielen konnte.

Mit dem kantonalen Kniendfinal 
konnte ein weiterer Wettkampf auf 
dem Weg zum Eidgenössischen Stän-
dematch in Chur erfolgreich abge-
schlossen werden. (pfw)

Die Rangliste sowie weitere 
Informationen finden Sie unter  
www.glarnermatchschuetzen.ch.

Zusammenarbeit wird fortgesetzt
Das Curlingteam Hösli und Belvédère Asset Management verlängern ihre langjährige Partnerschaft. Die  
Zusammenarbeit besteht seit der Juniorenzeit und begleitet das Team auf seinem Weg bis in die Weltspitze.

Die Partnerschaft zwischen dem Cur-
lingteam Hösli und Belvédère Asset 
Management begann bereits im Ju-
niorenalter und begleitet die sportli-
che Entwicklung des Teams seit vielen 
Jahren. Erste grosse Erfolge liessen 
nicht lange auf sich warten: 2018 ge-
wannen sie die Schweizer Junioren-
meisterschaft, ein Jahr später folgte 
die Silbermedaille an der Junioren-
Weltmeisterschaft.

Inzwischen gehört das Team Hösli 
Belvédère zur Schweizer Elite und 
zählt zu den Top 16 Mannschaften der 
Welt. Die vergangene Saison markier-
te das bisherige Karriere-Highlight: 
Der Gewinn des Schweizermeisterti-
tels und dadurch die Teilnahme an 
der Weltmeisterschaft 2026 in den 
USA, die sie nach beeindruckenden 
Leistungen im 5. Rang beendeten.

Eine erfolgreiche Saison
Auch neben dem Sieg an der Schwei-
zer Meisterschaft blickt das Team auf 
eine intensive und erfolgreiche Saison 
zurück. Erfreut über die spielerische 
Weiterentwicklung darf das Team zu-

dem eine deutliche Stärkung des 
Teamzusammenhalts verzeichnen, 
was sich in zahlreichen engen Spielsi-
tuationen auszeichnete. 

Marco Hösli sagt zur Vertragsver-
längerung: «Wir sind stolz und dank-

bar, mit Belvédère einen Partner an 
unserer Seite zu haben, der uns seit 
vielen Jahren begleitet und an unse-
ren Weg glaubt. Diese langfristige 
Unterstützung gibt uns Stabilität und 
die Möglichkeit, uns weiterhin auf 

höchstem Niveau weiterzuentwi-
ckeln.»

Auch Belvédère freut sich über die 
Fortsetzung der Zusammenarbeit. An-
dreas Luchsinger, Geschäftsstellenlei-
ter Glarus, sagt dazu «Seit Junioren-
jahren begleiten wir das Team Hösli 
und durften miterleben, wie sich das 
Team Schritt für Schritt an die Welt-
spitze herangearbeitet hat. Besonders 
die erfrischenden Leistungen an der 
WM 2026 zeigten eindrücklich, wel-
ches Potenzial in diesem Team steckt. 
Wir freuen uns, den gemeinsamen 
Weg weiterzugehen.»

Olympia als Fernziel
Mit der Vertretung der Schweiz bei 
der Weltmeisterschaft ist ein langer-
sehntes Ziel in Erfüllung gegangen. 
Dabei konnte das im Vergleich noch 
junge Team Leistungen auf Weltklas-
se-Niveau zeigen und wertvolle Erfah-
rungen sammeln. Das Ziel in den 
kommenden Jahren ist nun, sich in 
der internationalen Spitze zu etablie-
ren und für die Olympischen Winter-
spiele 2030 zu qualifizieren. (eing)

Bestreiten den Weg weiterhin zusammen: Marco Hösli (links) und Justin Hausherr 
(rechts) vom Curlingteam Hösli und Belvédère von Geschäftsstellenleiter Andreas 
Luchsinger verlängern ihre Partnerschaft.  Pressebild

Linth 04 unterliegt 
dem Tabellenführer
Der FC Linth 04 hat in der 2. Liga 
interregional gegen Tabellenführer 
Gossau zu Hause mit 0:3 verloren. In 
der ersten Halbzeit zeigte Linth 04 
eine engagierte Leistung und begeg-
nete dem Favoriten auf Augenhöhe, 
wie der Verein auf seiner Webseite 
schreibt. Die Gastgeber erarbeiteten 
sich mehrere gute Möglichkeiten, lies-
sen diese jedoch ungenutzt. Ganz an-
ders Gossau: Die St. Galler erzielten in 
der 14. und 23. Minute zwei Treffer 
und gingen mit einem 2:0 in die Pau-
se. Nach dem Seitenwechsel fehlte 
dem Heimteam die letzte Konsequenz 
im Abschluss. Der FC Gossau hingegen 
präsentierte sich vor dem Tor deut-
lich effizienter und nutzte eine weite-
re Chance zum dritten Treffer. (eing)

Netstal beendet die 
Saison mit Sieg
Eigentlich stand der FC Netstal bereits 
so gut wie als Aufsteiger in die 3. Liga 
fest. Mit einem 3:0-Auswärtssieg am 
Sonntag im Derby gegen die Reserven 
des FC Glarus machte das Team von 
Roger Oettl am letzten Spieltag der 
4.-Liga-Saison den Sack endgültig zu. 
Somit kehrt der FC Netstal nach fünf 
Jahren Abstinenz in die 3. Liga zu-
rück. Der FC Linth 04 II beendete 
nach dem Abstieg in der letzten Sai-
son die Meisterschaft mit drei Punk-
ten Rückstand auf Rang zwei. (red)

Colin Stüssi fährt 
auf Rang 24
Colin Stüssi beendet sein fünftes 
Mehretappenrennen der Saison auf 
Rang 24. Der Näfelser Radprofi starte-
te mit Rang 18 gut in die viertägige 
Oberösterreich Rundfahrt. Stüssi setz-
te zwar in der Folge einige Akzente, 
und lag nach der dritten Etappe auf 
Gesamtrang 15. Im letzten Teilstück 
verlor er hingegen etwas Zeit und fiel 
auf Rang 24 zurück. Gewonnen hat 
die Rundfahrt der Brasilianer Henri-
que Bravo von der Talentschmiede 
des Teams Soudal Quick-Step. (red) 
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